
2. Kursarbeit JgSt 12 29.5.2009

1. Begr̈unde kurz die Absorptionsregel für A ∧ (A ∨ B).

2. Die Funktion NOR wird durch die folgende Wahrheitstabelle beschrieben:
A NOR B A = w A = f

B = w f f
b = f f w

Nimm an, es gibt einen Baustein mit zwei Eingängen und einem Ausgang, der NOR berechnet. Baue je-
weils einen Schaltkreis, der nur aus NOR-Bausteinen und Leitungen besteht, der

(a) nicht

(b) Oder

(c) Und

berechnet.

3. Gib ein Simik-Level2 Programm an, das den Wert von Register A in RegisterB schreibt und die Summe
von A und (dem urspr̈unglichen) B nach A.
Beispiel: (A:3,B:5)→ (A:8,B:3).

4. Konstruiere aus logischen Bausteinen einen Halbaddierer und mit diesem als Subschaltkreis einen Voll-
addierer.

5. Eine Alarmanlage wird̈uber drei Sensoren und einen Schlüssenlschalter gesteuert. Sie kannüber den
Schl̈usselschalterS ganz ausgeschaltet werden. Ist sie eingeschaltet, so gibt sie Alarm, wenn etwas in
den Erfassungsbereich von SensorA ger̈at, oder wenn die beiden anderen SensorenB undC gleichzeitig
etwas erfassen.
a) Gib eine Wahrheitstafel an, die das Verhalten der Alarmanlage (1=Alarm) in Abhängigkeit von den
vier Ger̈aten (1=an bzw. Erfassung) beschreibt.
b) Konstruiere einen Schaltkreis, der diese Alarmanlagensteuerung realisiert.

6. Schreibe ein DC-Programm, das das Quadrat einer Zahl berechnet.

7. Bei der Konstruktion von RAM-Bausteinen haben wir Daten- und Adressleitungen verwandt. Wir neh-
men, an dass der Speicher eines Computersüber insgesamt128 = x + y + 2 Leitungen (2 f̈ur Schreiben
und Aktivierung) angesprochen werden kann, von denenx Adressleitungen undy Datenleitungen sind.
a) Gib die maximale Gr̈oße des Speichers in Bit in abhängigkeit vonx undy an.
b) Was spr̈ache daf̈ur, y = 1 zu wählen, was dagegen?
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